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Erläuterung der Von Garampı angewendeten Abkürzungen und Siglen er-
leichtern konnte. Auch tehlt CS NIC Hinweilsen aut NEUCTE ] ıtteratur
über den Gegenstand, wobel allerdings manche sehr verdiente Namen
iehlen, während das wıiederholt genannte Buch VON De Loye über
das päpstliche Kameralarchıv nach dem Urteile VON Sac  ennern sehr viel

wünschen lässt DIie Serie der Konsistorlilalakten ıst NIC verloren, WIEe
30 Anm. angegeben wird, sondern nach dem Konsistorilalarchiv zurück-

gebrac worden, wenigstens SO WweIt S sich die Originalakten andelie

Luig! Carcereri,; S{oria esterna del Concılio dı Bologna W S
Montevarchı 902 66

Der 1Te S£LOriLa esterna 11l besagen, dass weder die theclogischen
Beratungen, noch die ausgedehnten dıplomatischen Verhandlungen IN Be-
tracht SCZOLCM werden, denen dıe Verlegung des Konzıils VOIN TIrient
nach Bologna Anlass gab, sondern lediglich dıe Aeusserlichkeiten WI1e die
Reise der Legaten un ralaten nach der Konzıilsstätte, die Quali-
ı1katıon VON Bologna ın räumlıcher WIEe gesundheıitlicher insicht, das E
gegenkommen der die Konzilsväter, Befireiung der lefzteren
VON den gaben und /Zehnten W, Eın Anhang VOIN D3 Dokumenten,
meist AaUus dem Staatsarchiv VON Bologna, o1bt der Arbeit besonderen Wert,
darunter namentlıch das Jetzte, eın Verzeichnis der ralaten mıiıt Angabe
ıhrer Wohnung In Bologna. uch andere Archive hat Verft. eISSIg urch-
SUC doch thut eS selinem Schriftchen NIC geringen Abbruch, dass
Merkles ersten bl VO Concilium Tridentinum mıiıt dem Tagebuche
Massarellıs über das Konzıl VON Bologna noch NIC annte [)as Original
einer Uebereinkunftt zwischen den Konzilslegaten und der Bologna
in der Wohnungsfrage VO ZÄ0) September 54 / findet sich Im vall Archiıv
Concilio 148 C h

Kehr, Aeltere Papsturkunden IM den näpstlichen Registern Von
Innocenz HIT bLS D  C  ul IIIT. (Aus den AC (jesellsch der WiIissen-
Schaiten öÖttingen. 1EMIS Klasse. 902

Nachdem der gelehrte Herausgeber der lteren Papsturkunden die
Pergamene, Miscellanea un Armarıen des päpstl (jeheimarchives UrCH=-
orscht hatte (Nachr. 1900, un 361 {1.), machte CIr siıch 1m
Vereıin mıiıt Dr Schiaparellı NIC ohne eu un agen die
schwierige AÄrbeit, die ST OSSC asse der Registerbände VON Innocenz [ 11
DIS aul 111 durchsuchen. 500 Registerbände ! Man egrel CS In der
T hat sehr wohl, dass der unermüdliche Forscher manche Bemerkung
eines glücklichen Humors In seinen nunmehr vorliegenden Bericht hat
einflıessen lassen. Deracti abores iucundi! Das rgebnıis Wal, VT dıe
treiflich geordnete Vebersicht der inserjerten Tkunden zelgt, eın lohnen-
des und reiches. Ls 1lessen sıch Aaus den Papsturkunden des AI ZINZ
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un Jahrhunderts N1IC wenıger als 388 Dokumente auffinden, VON

denen 82 bısher nic} bekannt oder 1U mangelhaft publiziert LDiese
letzteren sind 1ın vorzüglicher Fdition dem erıchte beigegeben.

Von em Werte sind die einleiıtenden Bemerkungen, die selinen
urkundlichen Mitteilungen vorausgeschic hat. e VON dem nfänger

redem, der gewöhnlıich erst nach manchen Irrgängen In dem ichten
\Wald VON rTkunden sıch zurechtfindet, auch der änger 1im Vat. Archive
arbeitende Hıstoriker STtÖSST hıer auf elne el VON Bemerkungen, erhält
manche inke, dıie für ihn, WEeNN ( selbst rasch un sicher arbeıten Will,
In vielen Fällen Aausserst vorteilhaft se1n werden.

Was das Verhältnis der Vatıkanıschen den Avignonesischen Re-
gistern des Jahrhunderts angeht, hat m 1t Rücksicht darauf, dass
CS immer noch Forscher gebe, die ohne über das Verhältnıis 1M FEinzelnen
klar sein, bald bel dieser bald bel jener Serie sich Kats erholten, be-
sonders darauf hingewlesen un Urc einzelne Beispiele klarzustellen VeCI-

SUC W1e notwendig elne gleichzeltige Berücksichtigung beider Serien Se1
Im Finzelnen ware dem noch hinzuzufügen, dass nıcht OSS ıunier den
späteren Ävignonesischen äpsten, sondern hereıts unier Johann XX die
Kopien ıIn den Vat. Registern vielTac sehr viel wünschen übrig lassen.
1C NUT, dass In den Abschriften mitunter die Wortistellung verschoben
ISt, dass Eigennamen verschrıeben und manche Or{te Qallz ausgelassen
sind, eS fehlen HIC selten atzgefüge und ortrethefr, die für den
Inhalt selbst VON Wert se1in können. Fınzelne Stücke sind In den Vat
Reg. ohne jede Bemerkung doppelt eingetragen. Was soll 1INan aber dazu
) eline Urkunde, be]l der in Papierregister die ote sich fiındet
„cancellata Iu1f, qula erat 1ta ei NO  s fuerat ullata«“ NUn doch ohne
irgend welchen Zalsatlz VON dem opısten registrier worden ist ? DIiese
letztere Beobachtung 'uhrt aut elnen welteren un (jJewIss wird
In manchen Fällen unmöglıch se1in, die Avıgnones. Regıster Denutzen,
da Oft DalNze Quaternionen fast vollständig vernichtet, oder N1IC mehr es-
bar SINd. Aber selhst die F raymente dürfen nıcht unberücksichtigt bleiben,
wel sıch da und dort dıe Randnoten noch vorflinden, die tür dıe Identifizierung
mıt dem Eintrag IN der Vat Serie besonders dann VON ichtigke1i SInd,
WEeNN S1e eine Umänderung der Numerierung ZUIT Inhalt en Dass
die Nummern über den registrierten Urkunden miıt den „Numeri In
originalıum DAaDarun Avenionensium“ übereinstimmen, hat schon Denitle
(Specımina alaeogr. PaAS. 13 Anm 32) hervorgehoben und ZWaTl miıt der
nfügung aepe NOoN convenıunt inter numerI1 In hisce regestis AaPPO-
Sid1. In letzterem ist darauf achten, ob NIC eine Abänderung der
befir. Nummer an angemerkt IST, gewönl In der orm attende
quod scr1pta est SuUb capıtulo XX) /u eachtien ist lerner, dass diese
Umänderungen sıch auch In den RKubriken, die uNns IUr das Pontiftika:
Johanns XT In dreifacher AÄnordnung erhalten SsInd nac Quaternionen

In tortlaufender zahlenmässiger Reiheniolge un solche mıiıt dem ] ax-
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vermerk}, bemerkbar machen. Dass unier den uDrıken selbst wıieder die-
enigen miıt dem Taxvermerk besonders WEeTrTLIVO SINd, braucht N1IC näher
hervorgehoben werden (Vgl hiezu angl, MJOG 13 37] der S1e
übrigens erst IUr ene! '] anführt). KUrZ, WITr en run S
den nachdrücklichen Hınwels IS auf die Beniitzung der Avignonesischen
Original-Papierregister als ollauf berechtigt anzuerkennen. s Wware 1Ur

wünschen, dass sich ndlich tüchtig geschulte Kräfte dıe Aufgabe
machten, „dıe uDrıken überall ZUu vervollständigen 1 CSP. wıiederherzu-
stellen, die Quaternionen der Avignonesischen an verzeich-
nen und hre ursprüngliche Lage ermiıtteln (_ einzelne Quaternionen
und Blätter der egister Johanns X X11 lassen sich In den Bänden der
nachfolgenden Päpste bıs auft Bened IM auffinden, VON Bened XII sind
ebenfalls viele tücke In die egister selner Nachfolger versprengT. —}
welter das Verhältnis des Pergamentregister den Paplerregistern ZU De-
stimmen, kurz, eine wissenschaftliche Beschreibung derselben In AÄAn-

In ähnlicher Weise muüsste dann auch die Lateranserieorı nehmen.“
der Papstregister des Jahrhunderts, die bekanntlic mıt dem Pontitikat
Boniftaz beginnt, bearbeitet werden.

(YOoltTerRKOom
irsch, OSE) Kardinal FHergenröthers ANADOILC) der allg

mMmeinen Kirchengeschichte. Auftl reiburg erd Verlags-
buchhandlung. 9002

DIie Herstellung einer Neuauflage der Hergenrötherschen Kirchen-
geschichte könnte TUr die vorkonstantinische /eilt durch nichts eklatanter
motivıert erscheinen,_. als UE den Hinwels aut EMNARGIS olanzvollen
Bericht über „die Altchrist! ] ıtteratur und ihre Erforschung VON 421900“
Im Schlussabschnitt selnes klassıschen Buches hat Ehrhard miıt orosser
Meisterschafit die Entwicklungsstadien der vornicänischen ] ıtteratur In einer
Weilise gekennzeichnet, die G OSS für die W eeıterführung und den AUS-
bau der altchristlichen- Litteraturgeschichte (irunde gelegot, sondern auch
dann berücksichtı werden INUSsSs, WEeNn ES5 sich darum andelt, die (1e-
samtentwicklung des kirchlichen Lebens, der christlichen Kultur- und
(Geisteserzeugnisse jener Epoche Z TE Darstellung zZzu bringen [ I1ies uUum

mehr, wenn der Bearbeıter eines kırchengeschichtlichen andbuches den
gewaltigen nıcht nach schematischer Anordnung, sondern nach olchen
Einteilungsgründen bewältigen gedenkt, die VOT allem das entwicklungs-
geschichtliche Moment In den Vordergrund ireten lassen. DG Entwicklung
1mM en un In der re der Kirche klar hervortreten ZUu lassen und
zugleic ein übersichtliches Bild der kirchlichen /7Zustände In den einzelnen
Zeitabschnitten gewinnen, das denn auch die Hauptgesichts-
punkte , VON denen sıch Kirsch bel der Neubearbeıitung der Mergen-
rotherschen Kirchengeschichte hat elıten lassen. |)ıe innere Ausgestaltung


